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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2½ Uhr Nachm. 


London, 23. Juni. Das Unterhaus nahm 
in dritter Leſung die Bill betr. den Verkauf 
alkoholhaltiger Getränke mit großer Majorität 
an. — Das Telegraphenkabel zwiſchen hier und 
Pernambuko wird am 23. d. dem Publikum über ⸗ 
geben. Am 22. d. iſt das erſte Kab eltelegramm 
aus — hier eingetroffen. 
antander, 23. Juni. Die Carliſten er ; 
2 Contributiouen (Geld und Pferde) in 

nera und in den Dörfern an der Grenze 
Aſturiens. Dorregaray erhielt beträchtliche Ver⸗ 
ſtürkungen und Kanonen aus Guipuzeoa. Der 


Doch Moltke und Werder haben ja nicht das 
Glück genoſſen, eine regulativiſche Volksſchule be⸗ 
ſucht zu haben? Auch darauf weiß die „Kreuzztg.“ 
Beſcheid. Dieſe Männer, welche Kaiſer Wilhelm ge⸗ 
holfen haben, „die gezeitigte Ernte einzubringen, fie 
ſtammen aus bereit jener angeblichen Mißregierung 
und haben aus ihr ein gut Theil ihrer Nahrung ge⸗ 
zogen“. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erinnert ihre 
feudale Collegin daran, daß der von dieſer fo ge- 
haßte Reichskanzler doch auch zu jenen Männern 
für ja daß er, während die militäriſchen Führer 


der Hand jüdiſcher Kaufleute liegt, und da auch 
jeder nichtjüdiſche öſterreichiſche und preußiſche 
Kaufmann deutſchen Namens in Kursk und Kyew 
für einen Juden gehalten wird, und um ſo eher 
einen je ſchöner klingenden deutſchen Namen er 
führt. enn die betriebſamen Kaufleute von 
Brody in ihrer Petition ihre Hoffnung auf Ab⸗ 
ſtellung jener Scherereien auf die „gewohnte Ener⸗ 
gie“ des öſterreichiſcheu Miniſteriums ſetzen, ſo 
können ſie wohl auf Erfüllung ihres Wunſches 
lange warten. Auch energiſchere Regierungen haben 
vergebens gegen ähnliche Beläſtigungen reclamirt. 
Für die Beſchränkung des allgemeinen 
Stimmrechts macht ſich merkwürdiger Weiſe 
eine Agitation in einem Lande geltend, in dem man 


chon viel früher in den Staatsdienſt traten, von 

riedrich Wilhelm IV. in die Laufbahn eingeführt 
wurde. Und wenn die „Kreuzztg.“ auch der beſſeren 
friedlichen kirchlichen Politik des verſtorbenen Königs, 


Carliſtenchef Partades wurde bei Mirandat mit beſonders gegen die Katholiken gedenkt, To beweiſt[ es am wenigſten vermuthen follte, nämlich im 
Berluften zurückgeworfen. die „N. A. 100 daß er bei aller feiner Vorliebe | freien Nordamerika, und zwar nicht in der dort die 
für den Katholicismus doch mit dem damals nur conſervativere Richtung repräſentirenden demokra⸗ 


tiſchen, ſondern innerhalb der republikaniſchen 
Partei. Man will die Ausübung des Stimmrechts 
an gewiſſe Bedingungen knüpfen, die man dort 
mit dem Namen des „Intelligenz⸗ oder Bildungs⸗ 
Teſtes“ bezeichnet. Man führt beſonders in der 
radikalen deutſchen Preſſe aus, daß derjenige, 
welcher ſich nicht einmal die Künſte des Leſens und 
Schreibens angeeignet habe, noch viel weniger die 
Fähigkeit beſitze, über die ſchwierigen Fragen 
der Politik ein Votum abzugeben. Doch wi 
man denen, die bisher ſchon das Stimmrecht 
beſeſſen, daſſelbe nicht rauben, ſondern die Be⸗ 
ſchränkung nur auf Diejenigen ausdehnen, die 
künftig das Wahlrecht erlangen. Damit will man 
zugleich der jungen Generation einen neuen Sporn 
ur Erlangung eines wenn auch beſcheidenen 
ildungsgrades geben. Die Staatsverſammlung 
def eee hat bereits folgenden Beſchluß 
efaßt: 
x a dem 1. Januar 1876 ſoll Jeder, der nicht 
ſchon vorher ſtimmberechtigt war, zu den anderen Er⸗ 
orderniſſen leſen und ſchreiben lernen, um ſtimm⸗ 
erechtigt zu Jahn es ſei denn, daß körperliches Ge⸗ 
brechen ihn unfähig mache, zu leſen oder zu ſchreiben.“ 


noch in der Minorität befindlichen Ultramonta⸗ 
nismus nichts zu thun haben ſollte. Das officlöſe 
Blatt citirt zum Beweiſe folgende Worte, welche 
der König im November 1845 an König Ludwig 
von Bayern ſchrieb: „Ich beſchwöre Dich, gelieb⸗ 
ter Schwager! habe immer die Augen über die 
Thoren oder Schurken, die katholiſcher als der 
1 85 fein wollen und deren unfinnigem Schalten 
ure Kirche allein die gegenwärtigen Aergerniſſe 
des Abfalls und der Läſterung zu verdanken hat“. 
Durch die „Köln. Ztg.“ wird die Nachricht 
verbreitet, daß auf der morgen beginnenden und 
bis Freitag dauernden Conferenz der deutſchen 
Biſchöfe zu Fulda die Möglichkeit einer Siſtirung 
des Kampfes mit der 9 berathen werden 
ſolle. Nachdem noch ſo eben die Mainzer Verſamm⸗ 
lung dem Deutſchen Reiche in aller Form den Krieg 
erklärt hat, den Krieg bis zum Untergange einer 
der beiden „unverfößnfichen“ Mächte, erſcheint 
uns die Nachricht, daß die Biſchöfe die Hand zum 
Frieden bieten wollen, ſehr zweifelhaft und nicht 
einmal wünſchenswerth. Der Frieden würde doch 
von jener Seite nur als kurzer Waffenſtillſtand 
aufgefaßt werden, darum ſehen wir in der ruhigen 
und feſten Art, wie die Regierung die Kirchen⸗ 
geſetze ausführt, eine viel ſicherere Bürgſchaft für 
einen endlichen dauernden Frieden, als in irgend 
einer, mit der reversatio mentalis abgegebenen 
Erklärung des Episcopats. 2 
Uns liegt eine Petition der Handelskammer 

zu Brody in Galizien an das öſterreichiſche 
teen vor, welche den ruſſiſchen 
reuzverkehr wieder einmal nach einer Seite 
hin eigenthümlich beleuchtet. Es wird darin her⸗ 
vorgehoben, daß die ruſſiſchen Unterthanen jedes 
Glaubens ſich in Oeſterreich wie in Preußen 
frei bewegen, nach Belieben kaufen und verkaufen 
6, können, ohne irgendwie eine Beläſtigung zu er⸗ 
fahren, daß dagegen die öſterreichiſchen Kaufleute 
füdiſcher Religion aus ruſſiſchen Städten aus⸗ 
ewieſen werden, 11 dieſe Maßregel nicht etwa 
in der Willkür der ruſſiſchen Polizei, ſondern ſogar 
in einem ruſſiſchen Geſetze begründet ſei. Dieſe 
Maßregel iſt um ſo drückender, da ſich der 
geſammte Handel Oeſterreich's mit Rußland in 
. dd ß 


Telegr. Nachrichten der Denn er Zeitung. 
Rom, 22. Juni. Der Papſt hat geſtern die 
zur Feier des Jahrestages ſeiner Thronbeſteigung 
eingetroffenen Vertreter der italieniſchen Diözeſen 
und Repräſentanten der römiſchen katholiſchen Ju⸗ 
gend empfangen, von welchen ihm eine Adreſſe 
des in Venedig verſammelten katholiſchen Con⸗ 
reſſes überreicht wurde. In einer Anrede an die 
Berfammelten ſprach ſich der Papſt voller Aner⸗ 
kennung über die Thätigkeit des Congreſſes in Ve⸗ 
nedig aus, ermahnte ferner die italieniſche Jugend, 
unabläſſig für das Gute zu wirken und gab der 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Prüfungen, von 
denen jetzt ſein Pontificat heimgeſucht ſei, ſich einſt 
in Freuden verwandeln würden. 

Washington, 22. Juni. Durch das vom 
Senate und vom Repräſentantenhauſe angenom⸗ 
mene Geſetz über den ee ee der Ban⸗ 
ken wird dle ſeitherige geſetzliche Beſtimmung auf- 

ehoben, wonach die Banken als Deckung für ihren 
Notenumlauf einen beſtimmten Betrag von Ver⸗ 
einigten Staaten-Bonds zu hinterlegen hatten. Die 
Höhe der Greenbacks, die in Umlauf geſetzt wer⸗ 
den dürfen, iſt auf 382,000,000 Doll. feſtgeſetzt. 
Wegen Feſtſtellung des Termins zur Wiederauf⸗ 
nahme der Zahlungen in Metall wurde keinerlei 


Antrag geſtellt. 


Sr 


ilhelms IV.; 


hnt geſchaffen, 


HDeutſchrand. 
N Berlin, 22. Juni. Der Bundesrath 
hat heute den Geſetzentwurf wegen Errichtung der 
deutſchen Seewarte an die Ausſchüſſe für Ma⸗ 


anderen 
welch 
meifter von 
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1874. 


rine⸗ und Rechnungsweſen überwieſen. Ferner 
wurde beſchloſſen, den Anträgen, betreffend die ärzt⸗ 
liche Unterſuchung der in den Vereinigten Staaten 
von Amerika und in Rumänien lebenden 
militärpflichtigen Deutſchen durch zwei in jedem 
der gedachten Staaten lebende Aerzte, zuzu⸗ 


ſtimmen. Ferner wurde an daß 
durch eine in Canada erlaſſene Verord⸗ 
nung die Zulaſſung deutſcher Schiffe zur Küſten⸗ 


canadiſcher Schiffe eintreten ſoll. aran reihte 
ſich eine Berathung über die Feſtſtellung der For⸗ 
mulare für die nächte, bekanntlich 1875 ſtattfin⸗ 
dende Volkszählung. Man verſtändigte ſich dahin, 
daß das ſtatiſtiſche Büreau des Reiches im Auguft 
d. J. hier die Vorſtände ſämmtlicher ſtatiſtiſchen 
Centralſtellen Deutſchland's verſammeln ſoll, 
um das Nähere über Volkszählung, wie 
auch über die Feſtſtellung der Formulare 
zu vereinbaren und daun dem Bundesrathe zu 
unterbreiten, der ſich im Herbſt damit zu be⸗ 
ſchäftigen haben würde. Dann folgte der Bericht 
des Juſtizausſchuſſes über Plan und Methode 
für Ausarbeitung des bürgerlichen Geſetzbuchs und 
Reform der Geſetzgebung über das Actienweſen. 
Die kürzlich mitgetheilten Anträge des Juſti 

ausſchuſſes wurden unverändert mit der Maßgabe 
angenommen, daß der Juſtizausſchuß beauftragt 
werde, Vorſchläge zur Ernennung jener 11 being 


fahrt erfolgen kann, und al... keit bezüglich 
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zu machen, aus denen die mit Ausführung 
der Vorſchläge betraute Commiſſion beſtehen 
ſoll. Außerdem wurde dem Bundesrathe mitge⸗ 
theilt, daß es in der Abſicht liege, mit Rußland 
einen Conſulats⸗ und Nachlaßregulirungs⸗Vertrag 
auf Grund der mit Frankreich kürzlich vereinbarten 
ähnlichen Verträge abzuſchließen und deshalb die 
Zuſtimmung der Regierungen eingeholt werden 
möge. — Ob vor den Ferien noch eine Plenar⸗ 
ſitzung ſtattfinden wird, iſt zweifelhaft, dennoch 
dürften die reſtirenden Geſchäfte des Bundesraths, 
namentlich wegen der Ernennung der Civilgeſetz⸗ 
buchs⸗Commiſſion, welche vor der Vertagung er⸗ 
folgen ſoll, die letztere bis zum 1. Juli verzögern. 

— Die jüngſt durch Telegramm verbreiteten 
Mittheilungen über die Seminare der Provinz 
Poſen werden heute von der „N. A. Z.“ für zum 
Theil unrichtig erklärt. Die Einrichtung eines 


Simultan⸗Seminars iſt überhaupt erſt in einem 


e in Frage gekommen. Die Verhandlungen 
ierüber ſchweben noch. Die Anordnungen des 
Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Poſen, 
welche den Anlaß zu den erwähnten Mittheilungen 
gegeben haben dürften, hatten lediglich den Zweck, 
über den Unterricht im Polniſchen überhaupt und 
den Gebrauch der polniſchen Sprache beim 
Religionsunterricht, insbeſondere für die katholi⸗ 
ſchen Seminare, angemeſſenere Beſtimmungen 
als die bisherigen es waren, zu treffen. 
Der Unterricht im Polniſchen in dieſen Anftalten 
ſoll demgemäß fortan ſtatt in 15 in 10 Stunden 
wöchentlich und der Religions⸗Unterricht theils in 
polniſcher, theils in deutſcher Sprache ertheilt wer⸗ 
den. Die durch Reduction des Unterrichts im 


—:.:. n — —. . 
internationalen landwirthſchaft⸗ 
> lichen ere in ge 
Schluß. 


Im Garten. 


ſtädte gewiß einen grünen Winter haben müſſen. 
Weniger freundlich kommt das Klima der Cultur 
von Sommerblumen und Obſt entgegen, die man 
deshalb 2 hier weit ſeltener antrifft. Aehnlich 
wirkt die Gartencultur in dem roſenberühmten 
Hamburg, ähnlich auf den Landſitzen der Reichen 
in dieſ er Gehen und in den königlichen Gärten Han⸗ 
nover's, beſonders in dem von Herrenhauſen und 
in Wiese 
ieſe lokalen Bedingungen geben denn auch 
der Gartenabtheilung des Senn Bürgerparks 
ihre Phyſtognomle. Man hat für die empfindlichen 
n e e 1 Sehe Palmen und 
gement größerer geſchloſſener Gruppen 
ſind nicht ſehr wechſelvo ; ſo 1 eine Halle erbaut, bie ſteht ebenfalls auf be 
„kennt man Cake 0 a mon freundlichen Lichtung des jungen Parks, rings um⸗ 
eigentlich alle, ihre Häuschen klein, * er, blank, ſchloſſen von Gebiſſch und Bäumen. Während 
find meiſt ziemlich ſchmucklos = a o der Ar- man aber ſonſt überall den dürren Haideraſen der G 
chitekt ſich einmal eine Extrazier a et, da 5 kleinen Wieſenflächen der Communication er⸗ 
elten von einem guten Geſchmack. Dieſe barmungslos preisgegeben hat, ſprießt hier junges 
Straßen ſind ſtill, das Kleingeſchäft 10 kaum auf leider noch gar zu junges und dünnes, engliſches 
fie hinausgedrungen, deshalb läßt 1125 e wahrhaft Gras auf und überall auf dieſem etwas faden⸗ 
ollandiſche Sauberkeit leicht auf Nez erhalten.] ſcheinigen Teppich finden wir Pflanzengruppen als 
er ſtellt jedes der kleinen, hellfenſtrigen Däus- | Ausftellungsobjefte, Der Schwerpunkt der Cultur 
chen feine Bütte mit Kehricht vor die Thür mitten von Zierpflanzen wird von allen entſchieden in die 
0 inführung perennirender Blattpflauzen gelegt, 
meiſt ſolcher, die im Freien dauern, aber auch 
anderer, welche im Winter den Blumentiſch mit 
neuen Arten ſchmücken ſollen. Noch vor kurzer 
Zeit galten die bizarrſten Blattbildungen, die 
e Formen für die bellebteſten, neuer⸗ 
ugs aber ſcheint man die edle einfache Blattform, 
die ſchöne Farbe, die grazizſe Bildung der ganzen 
Pflanze wieder den abenteuerlichen Philodendren 
vorziehen, alſo zu beſſerem Geſchmacke zurückkehren 
zu wollen. Bremer und Hamburger Gärtner, 
unter letzteren beſonders Smith, Ohlendorf und 
Jürgens, bemühen ſich mit Erfolg um die Cultur 
ſchöner Dauerpflanzen, ſie bieten ſowohl ira 
Blattpflanzen, wie auch ausgezeichnete Spezialitäten 
von Coniferen. Ueberſeeiſche Verbindungen knüpfen 
ſich bekanntlich in beiden Städten gar leicht an, 
die reichen Kaufherren ſelbſt werden gewiß gar Ei 
häufig ihre Gärten und Häuſer mit neuen Arten 
der transatlantifchen Flora bereichern wollen und 
ſo kommt dem Handelsgärtner bequem die Ge⸗ 
gekommen iſt, um dort in Töpfen und Bütten Über⸗ legenheit, zierliches und impoſantes Gewächs aus 
wintert zu werden, das gedeiht hier in freier Erde, warmer Ferne daheim zu acclimatiſiren. Auch die 
meiſt mit perennirendem Laube, jo daß dieſe Vor⸗ I Holländer leiſten darin ſehr Beachtenswerthes. 


nur ein Gang durch die 746 75 Vorſtädte. Sie 


ne 3 prachtvoller Piceen 
tis, welche der Ham⸗ 
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ung. 

die ſchmwaſte ler der bremiſchen Vorſtadt⸗ 
aßen ſind die kleinen Vorgärten aller Häuſer. 
Blumen ſieht man wenig dort, dafür aber ſchön⸗ 
laubiges, vollblühendes Gebüſch ſeltenſter Art. 
Bremen gewinnt und leidet noch von dem ocea⸗ 
niſchen Klima des Uferlandes der Nordſee. Es 
kommt zu keinem entſchiedenen, erfreulichen Som⸗ 
mer, dafür kennt es aber auch kaum ſtrenge, froſt⸗ 
reſche Winter, welche alles feinere Pflanzenleben 
zerſtören. Davon profitirt die Gartenkunſt in der 
Eultur exotiſcher Strauchgewächſe. Dickes Rho⸗ 
dendron⸗Gebüſch ſteht jetzt überall in vollſter 
Blüthe, die Sträucher Auftralien’s, Südamerika's 
und was von ‚Stalien hier zu uns in die Kalthäuſer 


von Azaleen, Roſen in 50 verſchiedenen Arten, 
ſüß duftenden Reſedaſtämmchen, Päonien, über⸗ 
haupt heimiſchen Sommerblumen. Aus ihm heben 
ſich dann die ausgeſuchteſten Exemplare kunſtvoller 

ucht hervor, die Kinder der Tropen, des braſili⸗ 
chen Waldes, aller Zonen, in denen Sonnengluth 
und Waſſerdunſt Wunder der Pflanzenwelt ſchafft. 
Hier concurriren die Glashäuſer von Herrenhauſen, 
die Brüſſeler Blumenzüchter, die Holländer erfolg⸗ 
reich mit Hamburg und Bremen. Dieſes En⸗ 
ſemble ſeltener und ſchöner Pflanzen iſt nicht 
gar groß, gehört aber ſeiner Qualität 
nach zu dem Oiriginellſten und Beſten, 
was jemals auf deutſchen Gartenausſtellungen ge⸗ 
zeigt worden iſt. Denn hier kommen die Vortheile 
der leicht überſeeiſchen Verbindungen erſt recht 
zur Erſcheinung. Die fantaſtiſchen Blüthen der 
braſilianiſchen Cattleja, die Farbenpracht verſchie⸗ 
dener Anthurien umgeben die hohen Stauden der 
Nepentes maculata, deren lange offene Beutelſchoten 
tief hinabhängen. Sie fangen in dieſen grünen 
Säcken die feuchten Niederſchläge der Tropennacht 
auf und conſerviren ſie den verdurſtenden Ge⸗ 
ſchöpfen, welche gierig die natürlichen Trinkbecher 
leeren. Exotiſche Orchideen ſchmücken die Wände, 
die Hofgärtner des verlaſſenen Herrenhauſen haben 
ihre Muße beſtens benutzt zur Erie gd einer 
wunderbaren Collection von originellen Cheadeen 
und Pinangtöpfen. Brüſſel holt ſich hohe reife 
mit Farren, Yucca und dem vornehmen Dafylirion; 
Calladien bietet man uns in den zarteſten Blatt⸗ 
muſtern, den ſubtilſten Zeichnungen und in allen 
möglichen Schattirungen zwiſchen lichtem Aſchgrau 
und kräftigem Saftgrün. 

Um aber die Kunſt der hieſigen Gärtner voll⸗ 
ſtändig würdigen zu können, müſſen wir noch einen 
Blick in die benachbarte Fruchthalle werfen. Da 
ſehen wir kleine Weinſtöcke in Töpfen, dicht bedeckt 
mit ſchweren reifen Trauben, welche in bremiſchen 
Glashäuſern gezogen worden ſind, da glänzt der 
helle Purpur rieſiger Gartenerdbeeren zwiſchen dem 
—.— Kraut hervor, da bietet man uns friſche 

flaumen, rothe Tomaten, Taftige Rhabarber» 
ftengel in großer Menge. Sonſt iſt die Frucht⸗ 
halle wohl verſehen mit allerlei friſchem Gemüſe, 
welches hier kaum in dieſer Jahreszeit überraſchen 
kann, mit gut conſervirten Aepfeln und Birnen 
und außerdem mit jenen Präparaten in Zucker, 
Senf oder Rum, welche bisher von Ringler's 


9 2 Pi 
ia Polniſchen gewonnene Zeit wird vorzugsweiſe für 
; den deutſchen Sprachunterricht verwendet. Für 
den Religions⸗Unterricht darf ein Theil der frei⸗ 
gewordenen Zeit benutzt werden, wenn die Schwie⸗ 


5 rigkeit, denſelben in zwei Sprachen zu ertheilen, Mini 


dies nothwendig machen ſollte. Für dieſen Fall 
iſt die Genehmigung des Königlichen Provinzial⸗ 
een einzuholen. 
— Das Kreisgericht in Höxter hat ven Bi⸗ 
ſchof von Paderborn wegen ſeines Hirtenbriefes 
1 2 Monaten und deu Geiſtlichen in Höxter, welcher 
hu verleſen, 22 8 Tagen Feſtungshaft verurtheilt. 
Po ſen, 22. Junk. Zur Aufnahme des Weih⸗ 
biſchofs Janiszewski, deſſen Verhaftung in den 
nächſten Tagen bevorſteht, ſoll der „Germania“ 
zufolge das Gefängniß in Koſchmin BE 
und demgemäß eingerichtet worden fein. — In 
dieſen Tagen übernahm der Landrath v. Maſſen⸗ 
bach die Verwaltung über die durch den Tod des 
8 Szymkiewicz erledigte Pfarrei Sobote. 
ie Propſtei wurde verpachtet, die Kirche ge⸗ 
0 fen; daſſelbe geſchah mit der Propſtei und 
che zu Dusznik. (P. 3. 
Fulda, 20. Juni. Wie man der „K. Z. 
mittheilt, ſind zu der in nächſter Woche hier ab⸗ 
zuhaltenden Episcopal⸗Conferenz außer dem 
mit dem Vorſitze betrauten Fürſtbiſchofe von Bres⸗ 
lau noch die Biſchöfe von Münſter, Limburg, Hil⸗ 
desheim, Culm (2), Ermland und Mainz, % wie 
der Weihbiſchof K bel von Freiburg und der „Armee⸗ 
biſchof“ Namszanowski angemeldet. Herr Martin 
von Paderborn ſoll ſein Erſcheinen nur „bedin⸗ 
gungsweiſe“ zugeſagt haben, während der Biſchof 
von Osnabrück aus Geſundheitsrückſichten wohl 
fern bleiben wird. Die Diöceſen Köln, Poſen und 
rier werden wahrſcheinlich an Stelle der inhaf⸗ 
tirten Prälaten durch Capitulare ꝛc. vertreten ſein. 
N Kaſſel, 20. Juni. Die heutigen „Heſſiſchen 
Blätter“ veröffentlichen einen Erlaß des Ober⸗ 
räſidenten v. Bodelſchwingh in Sachen des kur⸗ 
ürſtlichen Fideicommißvermögens. Die 
heſſiſchen Agnaten hatten nämlich durch einen An⸗ 
walt beantragt, ihre Erbrechte an dem Grundeigen⸗ 
ge des Fideicommißvermögens in die neuen 


ypothekenbücher einzutragen. Der Herr Ober⸗ 
räſident legt nun gegen eine ſolche Maßnahme 
in der beſtimmteſten Form Verwahrung ein und 
führt aus, daß das in Rede ſtehende Vermögen 
nicht als ein privatrechtliches Familien⸗Fideicom⸗ 
miß angeſehen werden könne, daß daſſelbe vielmehr 
einen ſtaatsrechtlichen Charakter trage und dem⸗ 
gemäß als landesherrliches Gut mit dem Erwerb 
der Landeshoheit über den Kurſtgat in den Beſitz 
des preußiſchen Staates gelangt ſei. Dieſer Er⸗ 
laß bezeugt die Anſicht der preußiſchen Regierung, 
welche ſchon in dem bekannten Vertrage mit dem 


4 P 
5 München, 19. Juni. In München ſind die⸗ 
2 5 Tage 14 Soldaten des in Jungolſtadt garni ⸗ 

onirenden 13. Infanterie⸗Regiments gefänglich 


— ee worden. Dieſelben hatten vor einiger 
Zeit einer ſocialdemokratiſchen Verſammlung an⸗ 
ze uud darauf ihre Gewehre unter der Er⸗ 
lärung weggeworfen, daß ſie nicht länger als zwei 
dae re präſent bleiben wollten. — Morgen früh 
ginnt der von den hieſigen Arbeitern auszufüh⸗ 
rende Bierſtrike. Demonſtrationen ſollen hier⸗ 
bei von den Arbeitern Pee vermieden werden. 
— 22. Juni. Auf Befehl des Königs ſind 
eute aus der königlichen Hofhaltung Equlpagen, 
ferde und Dienerſchaft nach Kiſſingen abgegan⸗ 
gen, um zur Verfügung des Fürſten Bismarck 
geſtellt zu werden. 
f Saarburg Kaul 17. Juni. 
Telegramm ver Karlsr. Ztg.“ 
Benard aus Hof, im Begriff, nach Frankreich zu 
ahren, wegen Beleidigung der Regierung durch eine 
redigt verhaftet worden. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 22. Juni. 
wortete der Miniſterpräſident Bitto die Inter⸗ 
pellation Tisza's dahin, daß der Kriegsminiſter 
auf fein eigenes Anſuchen feines Poſteus enthoben 

worden fe. Was den Umſtand anbetreffe, daß 
> die kaiſerlichen Handſchreiben über Entlaſſung des 


Söhnen in Botzen allein in l vortrefflicher Qua⸗ 
tität zu billigem Preiſe geliefert wurden, die jetzt 
aber dort noch ein anderer Fabrikant, Tſchurtſchen⸗ 
thaler mit Namen, einſiedet und ausſtellt. Er 
Irish für das Pfund ſolcher in Zucker geſiedeten 


Nach einem 


üchte, ein Gemiſch der feinſten Arten, nur 
öſterr. Kreuzer, alſo ungefähr 10 Sgr. 

Auch was den Garten und den Hof bevölkert, 
die Bienen, die Vögel, die Kaninchen werden wir 
bei dieſer Gelegenheit betrachten müſſen. Beſonders 
kann die Bienen⸗Ausſtellung als eine ſehr gelungene 
gerühmt werden. Von den Stöcken aller Formen 
und Conſtructionen geſtatte man uns indeſſen fern 

u bleiben, denn die böſen Stachelthierchen um⸗ 
eben dieſelben ſo dicht und lebhaft, daß der 
Unbeſchützte Gefahr läuft, ng Stichen zum Opfer 

u fallen. Die Bienenzüchter verſtehen es ſchon 

ſich ihrer Haut zu wehren. Handſchuhe, Masken, 

anze a zeigt man uns, welche, ohne die 

Le aller Bewegungen zu hindern, dieſen 

chutz gewähren. Doch genügt auch der Rauch 

einer Pfeife oder Cigarre wohl ſchon, um die 

kleinen goldbraunen Andringlinge zu vertreiben. 

Wir ſehen dann, daß der alte von Stroh geflochtene 
Bienenkorb faſt gänzlich verdrängt worden ir von 

den ſinnreich conſtruirten Kaſten mit Schiebern 

und Glaswänden, welche zuerſt und zubeſt von dem 
berühmten ſchleſiſchen . 50 Dzierzon erbaut 
find. Die Völker, welche dieſe Behauſungen be⸗ 

doch ft find meiſtentheils deutſcher Abſtammung, 

doch finden ſich auch einige Stämme aus den 

Ländern der unteren Donau und aus dem honig⸗ 
berühmten Griechenland hier. Selbſt der Bienen⸗ 

güchter wendet heute ſchon das Mittel der künſt⸗ 

ichen Aufzucht durch Kreuzungen an, um das 

Blut feiner Pfleglinge zu verbeſſern, fie vor dem 

— 1 u bewahren. Manche der Stöcke 
bezeichnen ſich als Baſtardſtämme, Miſchlinge 

8 von fremden Drohnen mit heimiſchen Königinnen. 
| Die ſichtbaren Reſultate der Bienenzucht birgt 
| ein kleiner Schuppen. Bis jetzt iſt es menſchlichem 
| Scharfſinne noch nicht gelungen, die zuckerhaltigen 
und fetten Subſtanzen, welche der Blumenkelch 
i enthält, dieſem auf directem Wege zu nehmen, um 
ſie induſtriell — verwerthen. Ich weiß nicht, ob 
man dieſerhalb erfolgreiche Verſuche angeſtellt hat; 
thatſächlich dient die kleine Honigbiene aber noch 
immer als Mittelsperſon für dieſes Geſchäft, ſie 


x 


iſt 2 —— Pfarrer 


Im Unterhauſe beant⸗ l 


* 


ſeitherigen Kriegsminiſters und über die Ernen⸗ führen. Er empfängt jetzt nur feine nächſten 
nung des General Koller zum Kriegsminiſter von] Freunde. 
keinem Mitgliede des gemeinſamen Miniſteriums England. 
contraſignirt geweſen ſeien, ſo ſei ihm von dem London, 20. Jun. Unſere Preſſe hat in 
Kiniſter des Aeußern, Grafen Andraſſy, zur Auf⸗ der letzten Zeit wiederholt Gelegenheit genommen, 
klärung mitgetheilt worden, daß dies auf einem ihre Entrüſtung über das auf dem Continent noch 
reinen Verſehen beruhe. ſo feſt eingewurzelte Duellweſen kundzugeben, 
Frankreich. 5 in HA 11 a Ze 5 rc 
20. x i rechtzeitiges Einſchreiten des Sprechers des Unter⸗ 
enen Saul. en en e en hauſes ein Piſtolenduell zwiſchen Engländern ver⸗ 


als am 20. Juni die Vertreter des franzöſiſchen 
N hindert worden, deren einer noch dazu Parlaments⸗ 
Doltes, im Vallianle beriaimuiekt, bey gelle mitglied iſt (daher die Berechtigung des Sprechers 


Eid ablegten, ſie wollten ſich nicht eher trennen, g 

als bis Franlteich eine PA en Und zum Einſchreiten), der andere iſt ein Offtzier der 
heute wiederum liegt daſſelbe Frankreich in Ver⸗ Armee. Der Kampf ſollte in Belgien ſtattfinden; 
faſſungsnöthen, und heute wie damals iſt dieſelbe die beiden Betheiligten wurden von der Polizei auf 
Partei, die damals die des Hofes und des Aus⸗ dem Packetboot in Dover aufgegriffen, ihres Vor⸗ 
landes hieß, beschäftigt, der Nation ihr gutes habens geſtändig unter polizeilicher Bewachung 
Recht ſtreitig zu machen und die Reſtauration in verſchledenen Hotels untergebracht und am 
durchzuſetzen, doch welcher Reſtauration? Die nächſten Morgen mit verſchiedenen Zügen nach 
Einen wollen die Monarchie von Gottes Gnaden, London befördert. Suni. Geſtern fand hi 
die Andern jene der „moraliſchen Ordnung“, die Mancheſter, 21. Juni. eſte A 5 hier 
Dritten die Herſtellung des Werkes, das der eine öffentliche Kundgebung a 8 der 
Abenteurer von Straßburg und Boulogne begon- ſtrikenden ländlichen Arbeiter ſtatt. Cine 
nen und das unter dem Fluche der Demoraliſa⸗ Menſchenmenge von etwa 20,000 ee unter 
tion und der Eroberungsluſt zufammenbrach. Am] denen ſich auch Mitglieder der Trade-Unions be- 
20. Juni 1789 wurde der Ständeſaal in Ver⸗ fanden, begab ſich in geordnetem 1 PER 
feiltes auf Befehl bes Königs gefchlefien. „Aber tegen u. Gunſen des Berhanbes der Wbeller 
damals hatte der dritte Stand noch Kraft und zur Erreichung gemeinſamer Zwecke angenommen 


9 GA e und Geldbeiträge male wurden. (W. T.) 
— Oberſt Lomakin, Gouverneur des neu 


griffen die Initiative zu dem denkwürdigen „ser- 
gebildeten kaspiſchen . hat eben den Attreck 


ment du jeu de paume“. Mounier entwarf die 
Eidesformel, Bailly las ſie vor und alle Anweſen⸗ (Grenzfluß gegen Berfien) befucht. Zwiſchen den 


den erhoben die Hände. An dieſe Zeit gemahnt 
der heutige Tag. „Dieſes Datum, der 20. Juni“, 
chreibt „Bien Public“, „erinnert uns daran, daß 
wir eine Familie bilden, daß wir, Arme wie Reiche, 
zu denſelben Grundſätzen uns bekannt und dieſel⸗ 
ben Kämpfe ausgefochten haben. Wir alle haben 
einen gemeinſamen Urſprung, die Revolution; wir 
alle ſtreben demſelben Ziele zu, der Republik. Ge⸗ 
meinfame Brüderſchaft in der Vergeltung, iu 
der Hoffnung, das ſind unſere Rechtstitel für eine 
einige und unlösbare Frenndſchaft.“ 

— Die „Patrie“ zeigt an, daß Pascal Duprat 
nächſtens in der National⸗Verſammlung eine mit 
18,000 Unterſchriften bedeckte Petition einreichen 
werde, welche dahin ginge, die Einkommen⸗ 
ſteuer wieder einzuführen. 

Spanien. 

Santander, 21. Juni. Es 11 1 unaus⸗ 
geſetzt Verſtärkungen und Proviantzufuhren hier 
ein. General Concha iſt im ee Lerin. 


Ks 
Italien. 


Rom, 17. Juni. Der Papſt wurde dated 
u 
Wie 


Flüſſen Gurgen und Attreck kamen ihm die vor⸗ 
züglichſten Häuptlinge der Jomuden⸗Turkmenen 
entgegen und erklärten, daß ihr ganzer Stamm 
dem Czar ſich unterwerfe und ſeine Befehle aus⸗ 
zuführen bereit ſei. Darauf 9 der Oberſt, 
daß ſie gegen Ende Juni ihn wieder auf den 
Silberhügeln erwarten ſollen. Auch die Tekke⸗ 
Turkmenen empfing der Oberſt. Dieſe verlangten 
Schutz gegen die Ueberfälle der perſiſchen Kurden, 
wofür ſie Unterwerfung verſprachen. Der Oberſt 
beftelfte die Geſandten zu einer zweiten Zuſammen⸗ 
kunft, die nach einem Monat in Krasnowodsk 


H l. 
ftattfinden fo Amerika. 


In Venezuela iſt am 6. v. M. ein Geſetz 
veröffentlicht, welches die Klöſter, Collegien oder 
ſonſtigen veligiöfen Genoſſenſchaften aufhebt und 
für die Zukunft die Einrichtung gleicher oder ähn⸗ 
licher Stiftungen verbietet. Die Gebäude, Renten, 
Ländereien der aufgehobenen Genoſſenſchaften ſind 
der Centraluniverſität zu Überweiſen, die ſtädtiſchen 
Gebäude und Liegenſchaften wird die Regierung 
für den öffentlichen Nationalgebrauch beſtimmen. 
Jeder Nonne wird für ihre Lebenszeit eine Rente 
ausgeſetzt. 8 

In Bahia herrſcht das gelbe Fieber und for⸗ 
dert zahlreiche Opfer. 


Danzig, 22. Juni. 

»Die von der Abeggſtiftung gebauten neuen 
zwei Doppelhäuſer auf dem früheren Fuchs'ſchen 
Holzfelde ſind ſoweit fertig, daß ſie in den erſten 
ig] Tagen des Juli von den Beſitzern werden bezogen 
62500 Wr. r Die und: er the 
0 „pro e fe es H. ; fr } 

ebaute Doppelhaus, aber auch größer — fie ent- 
alten ein dem Erdgeſchoß entſprechendes mit ge⸗ 
räumigen, heizbaren Zimmern verſehenes Ober⸗ 
geſchoß — und in mehreren Beziehungen zweck- 
mäßiger eingerichtet. Ein anderes Doppelhaus 
wird zum October fertig und es ſind bereits meh⸗ 
rere Auträge auf Ankauf deſſelben bei dem Vor⸗ 
ſtand eingegangen. In dieſem Jahr ſoll der Bau 
von noch zwei Doppelhäuſern ausgeführt werden. 
Mit der Fundamentirung iſt bereits begonnen. 
Seitens des Miniſters des Innern iſt in Folge 
eines Specialfalles entſchieden, daß nur der Land rath' 
oder einer der beiden Kreis⸗Deputirten zur Lei⸗ 
tung der Kreistage befugt ſeien und daß ein Kreis⸗ 
tag nicht abzuhalten, wenn weder der Landrath noch 
ein Kreis⸗Deputirter in demſelben anweſend 1 Die 
Annahme, daß in einem ſolchen Falle das älteſte Mit⸗ 
E ³²VQ ðͤ d ET EEE GELTEN AN TREE 


Aufwande an Mitteln und einiger Pflege der Hüh⸗ 
nerhof ſich bevölkern läßt. Hier treibt man biefen 
Luxus, aber zu bedauern iſt, daß es Luxus bleibt. 
Außer dem hochbeinigen Cochinchina⸗Rieſengeſchlecht 
und den fleiſchigen Bramaputras züchtet man bie 
Brabanter mit den großen Allongenperrücken, die 
ſchwarzen Spanier mit dem Scharlachbehang der 
rieſigen, als Delikateſſen geſuchten Kämme und 
mit den langen weißen Ohrlappen, die perlfarbenen 
Dorkings, die großen zottigen Creve⸗coeur, lauter 
ſchöne fleiſchige Thiere, über deren Ertragsfähigkeit 
mich indeſſen nicht genauer habe unterrichten 
können. Auch Taubenarten zeigt uns die Ausſtel⸗ 
Kung in ſehr großer Zahl, es fehlen weder die 
edelſten, bildungsfähigſten Arten, noch die fleiſchi⸗ 
gen Thiere, welche unferer Tafel gelegentlich einen 
Braten oder eine Paſtete liefern, was allerdings 
mein perſönlicher Geſchmack für keine Im wün⸗ 
ſchenswerthe Bereicherung ihrer Genüſſe hält. 
Ebenſowenig wie das gellende Geſchmetter der Ka⸗ 
narienvögel wohl als eine Vermehrung unſerer 
muſikaliſchen Leckerbiſſen gelten kann. Die Vogel“ 
züchter aus dem Harze haben bereits am erſten 
Tage der Ausſtellung mit ihren Pfleglingen einen 
Sängerkrieg veranſtaltet, das hält indeſſen die 
Heinen vorlauten Dinger nicht ab, mit den Hähnen 
um die Wette auch jetzt noch den ganzen Tag hin: 
durch einen furchtbaren Spectafel zu machen. Do 


— 


t. 
geiloffenen Katholiken⸗Congreß als a 
edächtig p e 
e Feier ein Familienfeſt im Vatikan, 


x 
id et in dem hieſigen auswärtigen Amt. 


und 17 drohen. — Nach 
iſt Garibaldi ſo leidend, daß er nicht im Stande 
iſt die Feder zu halten oder ſeinen Arm zu bewe⸗ 
gen; er kann nicht ſelbſt die Speiſen zum Munde 
7 d 0 . 


beſorgt es mit eher und Fleiß. Bedürfte man 
ihrer indeſſen aber ſelbſt nicht mehr, To wäre fie 
deshalb doch kein überflüſſiges Geſchöpf im Haus⸗ 
halte der Natur, denn während ſie den ſüßen Saft 
in ihren Honigbeutel ſammelt, trägt ſie an ihren 
haarigen Beinen den befruchtenden Blüthenſtaub 
von einem Blumenkelche in den anderen und 
functionirt ſo als keuſche Zwiſchenträgerin im 
Begattungsprozeſſe der Pflanzen. Außer den 
nn den Wachslaiben, den Pfefferkuchen, 
iqueuren, Methen und Weinen, die beſonders aus 
dem benachbarten Hannover, wo die deutſche 
Biene nwirthſchaft in höchſter Blüthe ſteht, her⸗ 
geſandt ſind, intereſſiren uns die mannigfachen 
Geräthe der Bienenzüchter. Wir ſehen da eine 
Centrifuge, die erſt ſeit 1 9 5 des Dzierzon⸗ 
ſchen Bienenkaſtens in Aufnahme gekommen iſt. 
Dieſer künſtliche Bau E es nämlich, daß 
man vermittelſt eines Schiebers die Wachszellen 
herausnehmen kann, man übergiebt fie ſchnell 
der Centrifuge, ſchwingt den Honig heraus 
und ſchiebt den leer E Zellen⸗ 
Bau den kleinen emſigen Arbeitern wieder hin, die 
ihn auf's Neue füllen. Uebrigens aber befinden 
ſich trotz ihrer geringen Vertretung auf der Aus⸗ 
ſtellung die alten bi 9 7 Strohkörbe doch noch in 
größter Menge in praktiſchem Gebrauche. 
Ueberaus ſtattlich präſentirt ſich ferner auch 
die Bevölkerung der Hühnerhöfe. Wie die ſchönen 
ſeltenen Pflanzen, ſo bringt der befreundete Schiffs⸗ 
capitän auch manch ſtattlichen Hühnervogel aus 
fernen Gegenden mit heim. Leider ſcheint aber die vortreffliche Ausſtellung der 
die Zucht kräftiger, fleiſchiger Hühnerarten noch] Königlichen Kloſter Cammer aus 
immer mehr eine Sache der Liebhaberei als des] Platz hat 
rationellen Gewerbes zu ſein. Vor einer Reihe 
von Jahren ſchien ein Umſchwung ſich vorzuberei⸗ 
ten, damals eroberte der ſtattliche Cochinchinahahn 
ſich ſchnell die a auf unſeren Hühnerhöfen, 
aber entweder hat er ſich nicht bewährt oder ift 
durch Klima, ſchlechte Behandlung, Vorurtheil in 
en sch geſchlagen worden, wenigſtens verſchwand 
0 


— 


N um den Pfad zu dieſer entlegenen 
Wa mee zu finden, wo neben ihnen auch no 


annover ihren 


— 


induſtriellen Fleiſchzucht derſelben. 


er ſo ſchnell wie er gekommen war. Es iſt ſehr 0 
ſchade, daß, um hier ganz von den Landwirthen in Hildesheim ein Verein gebildet, welcher ſich die 
von Beruf abzuſehen, die vielen Beſitzer von Land⸗ Einführung der rationellen Kaninchenzucht zur 


häuſern, welche doch meiſt ihren Hühnerhof halten, 
ſich faſt durchgängig mit den Producten unſerer 
einfachen Bauernzucht begnügen. Bremen hätte 


heftigen Sturmes halber am 20. d. in N. 


t. aufgewieſen, ſich den 


auch dies hat ſein Gutes, er dient uns ſtatt der 


orſteultur des 


atz hat. 

Endlich noch zu den Kaninchen. Es ſcheint, 
als wolle man neuerdings aus der Spielerei der 
Liebhaber, welche an dieſen Thieren ihre Freude 
haben, nun auch in Deutſchland vorſchreiten zur 
Frankreich, 
England, beſonders aber Belgien verwerthen das 
Kaninchen längſt als billiges, ſchmackhaftes und 
geſundes Ernährungsmaterial und kürzlich hat ſich 


Aufgabe ſtellt. Die Gattungen, welche dieſe Zucht 
u einer ertragreichen machen können, finden wir 
ier meiſt alle in ſtattlichen Exemplaren vor. Die 

ihnen zeigen können, wie ſtattlich mit geringem! Haſenkaninchen England's und Frankreich's, die 


glied der Verſammlung den Vorſitz zu übernehmen 
habe, findet weder in der Kreis⸗Ordnung noch in den 


Motiven zu derſelben Begründung. 
Inner Biolon- 
chüler von 


Ein des Augenlichtes beraubter 
cellift, Herr Hugo Rochelmeyer, 

Hünerfürſt in Königsberg, weilt augenblicklich hier, 
um ſich in einem Concerte in 91 hören zu 
laſſen. Nicht nur das trübe Schi 1 es ſeit ſeinem 
— — Lebensjahre Erblindeten, ſondern auch ſein 

eachtenswerthes Talent für die Muſik dürfte auf volle 
Theilnahme Anſpruch machen. Herr Rochelmeyer be⸗ 
handelt ſein dankbares Inſtrument mit ſchätzbarer 
Sicherheit, namentlich in Muſikſtücken, welche em⸗ 
pfindungsvollen Geſang und ſympathiſchen Ton bean⸗ 
ſpruchen. Möchte denn der junge Birtuoje für fein 
projectirtes Concert ein recht freundliches Entgegen⸗ 
kommen finden. s g 

* Die Betriebs⸗Einnahmen der K. Oſtbahn be⸗ 

trugen im Monat Mai c. 1,145,888 Thlr., Ju 244 
Thlr. mehr als im Mai v. J.) — der Tilfit-Anfter- 
burger Bahn 12,800 Thlr., (1377 Thlr. mehr als 
19739: — der Oftprenßtihen Südbahn 109,297 
Thlr. (37,939 Thlr. mehr als 1873.) 

Tiegenhaf, 22. Juni. Geſtern Abend brannten 
die Wirlhſchaftszebäude des 8 Claaſſen, fo 
wie zwei Kathen im Dorfe Tiege ab. W. Z. 

„Vom 25. d. Mts. ab erhält die Perſonenpoſt 
ae Biſchofswerder Stadt und Freyſtadt 

9 Gang: aus Biſchofswerder Stadt Neem 
in Freyſtadt 11,2 Vorm.; aus Freyſtadt 6,10 Nachm., in 
Biſchofswerder Stadt 722 Abends. 

Gollub, 20. Juni. Obglei 
bolniſcher Ueberläufer nach Rußland nicht ſo ohne 
r A 

oe er wie i 
aus einem Nachbarorte, der . 
Gendarmen aus einer Nachbar 
liefert wurde. 


Königsberg, 22. Juni. In der letzten General⸗ 
verſammlung der hieſigen gemeinnützigen Actien⸗Bau⸗ 
Ki ellſchaft wurde mitgetheilt, daß die Geſellſchaft 
dende Grundſtücke 7 075 Wieſe 1. 2, ſteindammer 
Pulvergaſſe 12, mit zuſammen 61, und ſackheimer 3. 
Wallgaſſe 48, 48 a und 49 mit zuſammen 48 Wohnun⸗ 
gen. Dieſe enthalten in ihrem Innern ziemlich gleiche 
Räumlichkeiten und brachten im Ganzen eine Jahres⸗ 
miethe von 4082 % Aus dem Kaſſenbericht geht her⸗ 
vor, daß bei einer Einnahme von 6373 % und bei 
einer Ausgabe von 4530 % im Jahr 1873 ein Kaſſen⸗ 
beſtand von 1843 verblieb. Der Reſervefonds be⸗ 
trägt 652 %, das Actien⸗Kapital 49,300 A, beſtehend 
in 493 Actien à 100 % Die jetzt ausgelooſten 5 Ac⸗ 
tien, ſowie die Dividende pro 1873 mit 5 & pro Aclie 
werden am 1. Juli c. ausgezahlt. — Der Gefängniß⸗ 
Juſpector Klewer hat auf das gegen ihn jüngſt er⸗ 

angene Schwurgerichts⸗Urtheil die Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde angemeldet. Daſſelbe haben auch die in dem 
Banquier Jacob'ſchen Anklageprozeſſe vom Oſtpreuß. 
Tribunal Verurtheilten gethan. — Die Reſtaura⸗ 
tion im neuen Börſengebäude iſt für ein jährli⸗ 
ches Pachtquantum von 3100 Re. der Actiengefellihait 
Schönbuſch zugeſchlagen worden, und wird dieſelbe 
das Geſchäft durch einen Oekonomen führen ale 

— Bei dem am 20. d. herrſchenden W. N. W. 
Sturme gerieth das Schoonerſchiff „Otto Robert“, 
Liedtke, aus Tiegenort, mit einer Ladung Holz ven 
Elbing nach Flensburg beſtimmt, und der Frachtkahn 
„Dorothea“, Schwarz, welcher von Pillau aus mit 
einer Ladung Salz nach hier ſegeln wollte, nach Ver⸗ 
luſt beider Anker auf den Pillauer Heerdgründen auf 
Grund und ſtanden dermaßen in 
Pillauer Rettungsboot in beiden 


ebunden durch einen 
adt den N über⸗ 
. 8.) 


hefahr, daß das 
ällen thätig ſein 


1 


die Auslieferung 


| 


mußte. Tags darauf find beide Fahrzeuge nach Ent⸗ 


löſchung eines Theils der Ladung und unter Af 
vom Grunde ab in den 2 Hafen gebra 


e ſich gendt at. geſeves 


FERIEN 


einzulaufen. 
Aus dem Ermlande, 22. Juni, 
der „K. H. Z.“: Die katholiſchen Elementar- 
Lehrer ſcheinen beim Clexrus des Ermlandes nicht im 
Ruf großer Frömmigkeit und dex dazu gehörigen 
Fügſamkeit gegen die geiſtlichen Oberen zu den. 
Bei der jüngſten Inſpection des betreffenden Schul⸗ 
raths wurde der allgemein geachtete, ergraute Rector 
der Schule in G. mit den Worten angefahren: „Herr 
was haben Sie für eine Generation herangebildet! 
Sie haben aus Ihren Schülern glaubensloſe 
Banden erzogen“. Als Beiſpiel dieſer „glaubens⸗ 
loſen“ Erziehung, die doch lediglich dem Geiſtlichen, 
der den Religionsunterricht ertheilt, zur Laſtzu legen 
ſein würde, wurde ein an riebenen Bürger angeführt, 
der ſich freilich dem Unfehl arkeitsdogma nicht zuge⸗ 


Widderkaninchen, mit den == herabhängenden 
Lappen⸗Ohren, die feinſten Böcke aus Belgien 
wären wohl geeignet, unſeren kleinen, mageren, 
weichen Kauiuchenſchlag zu verbeſſern, wenn nur 
leine Bauern, ländliche Arbeiter, Lehrer oder 
e ſich der Sache annehmen wollten. 
Friſches Fleiſch gehört ja in vielen Gegenden zu 
einer großen Seltenheit auf dem ländlichen Tiſche, 
durch eine ſorgſame Aufzucht bewährter Fleiſch⸗ 
kaninchen könnte der kleine Mann auf dem Laude 
ſich den Genuß guter Fleiſchſpeiſen fr ein Billiges 
bereiten und noch durch den Verkauf ſeiner Thiere 
manchen baaren Groſchen einnehmen. 

inhalt der Bremer Ausſtellung wohl fo ziemli 
erſchöpft. Wir haben gefunden, daß ſie ar 1 
Gebiete der Thlerzucht im Allgemeinen, beſonders 
aber der Pferdezucht, ganz Hervorragendes 
\ beiten Ausstellungen eben⸗ 
bürtig gezeigt hat. In dieſer herrlichen Thierſchau 
befaß ſie ihr Hauptintereſſe, die größte Anzlehungs⸗ 
kraft für die Beſucher 
auch fo reichlich hergeſträmt find, daß die Ver⸗ 
anſtalter wohl ohne große Opfer abfı ließen dürften. 
Man rechnete auf ca. 15,000 Beſucher täglich und 
die meiſten Abſchlüſſe weiſen größere Zahlen auf. 
ehr bedeutſam und tüchtig trat ferner bie wiſſen⸗ 
ſchaftliche Seite des Unternehmens hervor, mit 
ihr hat Bremen in Wahrheit den landwirthſ⸗ aft⸗ 
lichen Ausſtellungen ein neues Gebiet eröffnet, 
denn fortan dürfte kaum 
als vollſtändig angeſehen 
wenn ſie nicht 


werden 


die hier zuerſt als eine ſelbſtſtändige auftrat, 
auf jeder folgenden Ausſtellung noch überſichtlich 


und vollſtändiger füllen. Alle Übrigen Theile des 


Bürgerparks waren gut ausgeſtattet und boten 
Charakter des Unternehmens irgendwo entſchleden 
hervortrat, gute Ueberſichten über den Stand 
Landescultur und ihrer Hilfsmittel. 
auch viel gekauft und beſtellt zu werden, alſo bi 
wohl alle Theile mit den Reſultaten der Au 
ſtellung zufrieden ſein. 6 


ſtenz 
t. ra 
mit 


I t 4 * ), nach A 


reibt man 


Hiermit wäre der Ueberblick über den Geſammt⸗ 


von nah und fern, die denn 


eine Nachfolgerin 
können, 
ebenfalls die Fortſchritte der 
durch die Agrarwiſſenſchaften gemachten Forſchungen 
in ihren Bereich zieht. Hoffentlich wird dieſe br? 

er 


ohne daß der fo lebhaft betonte internationale 


Es ſchlen 


a 


t und deshalb ſchon durch bie Clerikalen im Ber] Ye October Yr 200 Cg. 63. — Spiritus ruhig, Br., „ 571 7 * — f e Septbr. 
weed feiner Broefion wen dene Meine Schäbigungen [Zr 100 Siter, 100 36 ze uni . 2 5 October 57% M Br, 579 . e u Genre 
erduldet hatte, — Es iſt, um dem Uebel der „Glaubens | Auguft: 52, 7 guſt⸗Sept. 54, r September⸗[Rübſen loco r Tonne von 20008, Nr September⸗ Ar 100 Kilogramm ohne 
Loſigkeit“ zu ſteuern, nunmehr beſtimmt worden, daß] Ockober 55. — Kaffee angenehm, Umſatz 3000 Sack. October 87 . Gd. bd 100 Kilogramm loco ohne 
die katholiſchen Lehrer in G. an jedem Tage um Tund | — Petroleum behauptet, Standard white loco 11,20 Geſchloſſene Frachten vom 16. bis 23. Juni. bez. b Juni⸗ 
d Uber Morgens die Kirche beſuchen ſollen. Dem] Br., 11,00 Gd. Ye Juni 11,00 Gd. 7er Yuguft: London 166, Neweaſtle 128 Ye Load ſichtene Balken.] Juli d i 
Erzpriefter und dem Schulinſpector ift eingefchärft, Dezember 11,80 Br. — Wetter: Bewölkt, ſchön. Weſt⸗Hartleß ol 118 der Load fichtene Mauerlatten 
mit aller Strenge über die Lehrer zu wachen und, Wien, 22. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,50, und eichene Bretter. Nach Rochefort 55 Fres. und 


Silberrente 74,95, 185 4r Vooſe 99,09, Banlactien 994,00, |15.%, St. Nazaire 47½.—50 res. und 15 La [ 100 Kile⸗ 
Nordbahn 2095, Creditactien 223,50, Franzoſen]eichen Holz Nach Honfleur 57½ Fres. A K 3. Jer Fun 87 ez. 
328,00, Galizier 258,75, Kaſchau⸗Oderberger 141,00, Laſt eichene Sleepers. Nach Kiel 6% Ar der Stück ber⸗October 8% & 
Nordweſtbahn 182,20, ‚bo. Lit. B. 78,50, London] Sleeper. Nach Gent 203 dir Load fichtene Ballen, bez., der 
— — Hamburg 54,85, Poris 44,40, Frankfurt 93,90, | 188 er Load fichtene Balken und Mauerlatten. Nach . 5% iritug der 
Creditlooſe 162,00, 1860er Looſe 109,50, Lomb. Eifenb. Stettin 2% Gr de Cubikfuß halbrunde Sleeper. Nach]! % 
Autre 1864er Looſe 132,20, Unionbank 99,75, Anglo: | Gent oder Oſtende 208 Yr Load eichene flache 
a ein mfterdam 93,70, Napoleons 8,94, Schwellen. Papenburg 10 AM 7er 15 fichten Holz. 
1 che eien 106,20, Eliſabethbahn] Nach Copenhagen 11 „ däniſch r Lubikfuß ſichten 24 13.—19 He bez., e Auguſt⸗September 24 85. 
un ne ee 12 — Bank | Holz. Randers 12 A. däniſch Yır Cue eichene er eh Pr September⸗October 23 & bis 
London, 22. Juni. [Getreidemarkt. Schluß⸗ Planken. Für D 5 i — 

bericht) Der Markt ſchloß für Num Egelde = e ee ne na 
eſt. Engliſcher Weizen ruhig, kanadiſcher Is höher.] 28 9 d, nach Hull 2s 3d Kr Quarter Weizen. 

ehl ruhig, Hafer Is höher, als die letzten Montags⸗ Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
nr he el. Eg. deten a ae 18 dl 6. 1 Gd. 6. 23% gem. Amſterdam 2 Mon. 141% 

5 : : „fremder 8553, gem. i i 96 8 
engl. Gerſte 32, fremde 936, engl. Malzgerſte 16 485, 9970 25 ad. Pd A on 
engl. Hafer 125, fremder 65,299 Orts. Engl. Mehl] 4% do. do. 96% Gd., 4½ % do. d 
War 1488 Sack und 6633 Faß. — 1 1 See al 

> I, anziger Hypo 
ſols 8. 27. Bietlerifdk Mente Std lemporde. Peer Siegle und ke 82 en-Fabel 
ge : eg] Marie a . 

12%. 5% Ruſſen de 1871 100 ½. 5% Ruſſen de 1872 | ı * 5 8 
100%. Silber 53%. Türkiſche Anleihe de 1865 45%,, Das Vorſteher⸗Amt der Raufmannfhaft. 


; Dane, 23. Juni 1874. 
erreichiſche Papierrente 62. — 6% ungariſche le Hast Wird Nord Wetter: ſchöne klare aber 


Schatzbonds 37%. — 9 5 a a 
9000 Pfd. Stel. — labbiskom e We Weizen loco fand am heutigen Markte nur in 


Sobald fie etwas Unkirchliches (wohl zu unterſcheiden 
vom Unchriſtlichen) von denſelben erfahren, dieſes ſo⸗ 
fort bei der K. Regierung zur Anzeige zu bringen, 
damit dieſe geeignete Maßregel ergreife. 

1 Eydtkuhnen, 18. Juni. In der Nacht zum 13. 
find dem Kaufmann Berlowitz bier mittelſt Einbruchs 
geſtohlen: 20 Einhundert⸗Rubelſcheine, 1300 Rubel 
in kleinern Apoints, eine Rolle ruſſiſcher Kupfermünzen, 
1150 . Pr. Court., 2 Einhundert⸗Thalerſcheine, 4 
bs 2 5 1 

1 rumänuiſche Staats⸗Obligation. Der Staatsanwa 

8 * Bir Ermittelung der Diebe 
Gutes eine Belohnung von 


ain Stallupönen bietet 
reſp. des geſtohlenen 
100 & aus. 


uſchrift an die Redaetin. 
Zoppst. Unſere Wieſengräben warten noch immer 
auf Emwäſſerung. Daß die Beſitzer der Wieſengrund⸗ 
ſtücke für letztere nichts thun, ift um jo merkwürdiger 
Als dieſe Grundſtücke ohnehin im unverdienten Verruf 
ungeſunder Lage ſind. Eine ordentliche Ableitung der 
Wieſengräben nach der See muß doch für geringe 
Geldopfer herzuſtellen ſein. Zur Beſtreitung dieſer 
Koſten könnte man vielleicht eine Hunde ſteuer ein⸗ 
führen, denn mit Hunden iſt unſer Ort dermaßen ge⸗ 
ſegnet, daß man nicht hundert Schritte ungenirt gehen 
kann. Für die Bepflanzung des Weges nach der 
Thalmühle mit Bäumen kann man dankbar ſein, 
aber nicht für das Zuſtutzen der über den Manzen⸗ 
platz führenden Pappelallee. Warum läßt man die 


Wolle. 
Königsberg, 22. Juni. Käufer ſehr zurückhal⸗ 
tend, verſchiedene abgereiſt, nur trockene Wäſchen einiger⸗ 
maßen anzubringen. 


Viehmarkt. 5 

(Berlin, 22. Juni. Auf heutigem Viehmarkte 
waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 2054 
Stück Mer 4997 Schweine, 17,362 Schafe und 
1571 Kälber. Eigentlich war nur das Geſchäft Be 
Rinder belebt und durchgängig angenehm, da reichlich 
zum a Waare geſucht war. 1. Sorte war nicht 
übermäßig am Platze und brachte 100 . Fleiſchgewicht 
bis 21 &, 2. Sorte wurde bezahlt mit 16—17 Mund 3. 
mit 14—15 % — Schweine verkauften ſich ſchwerfälliger 
und konnten für beite fette Kernwaare nur mit Mühe 
19 & Yr 100%. Fleiſchgewicht durchſetzen. Gute 
Qualität in Hammeln fand leicht Abnehmer, wogegen 


Bäume nicht frei in die Höhe wachſen? X — Paris, 22. Junk. (Schluß courſe.) 3% Kent feiner Waare Beachtung und find 250 Tonnen zu un⸗ordinäre Qualitäten billiger fortgegeben werden mußten. 
Te ri 46  nleipe be 1812 95,07%. Jlelleniſche Sag deränderten, größeren Theile unbekannt gebliebenen | — Kälber wurden nicht gerkun und mußten ſich mit 
Berm ſchtes. Rente 67,50. Ital. Tabaks⸗Actien —. franzoſen Preiſen verlauft worden. Bezahlt iſt für hellfarbig] knappen Mittelpreiſen begnügen. 


730,00. Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 317,50. Lom 166% 79 M, 12284. 8e 9, weiß 12844 89%, 90 9, 
2 » fextra fein 127/888, 92 dur Tonne. Termine ruhig, 
bardiſche Prioritäten Zicten be. 1865 dec. be ne Gen Ju 87 Deren, J. Ge Seht 


Berlin. Am Sonnabend Mittag ging vom hie⸗ 
o, x ce 
Türken de 1869 268, 75. Türkenlooſe 107,00 — Sell. | October 82 R bez. und Gd. 83% % Br. April Mal 


ſigen Hamburger Bahnhofe ein Extrazug ab, um etwa 
250 aus Rußland kommende Auswanderer, deutſche 
Coloniſten, meiſt Mennoniten, nach Hamburg zu be⸗ 


N 


Paris, 22. Juni. Productenmarkt. Bzetzen 5 8 6 

fördern. ruhig, Juni 38, 25, li⸗Auguſt 34, 25. Mehl] 50. Br. Regulirungs⸗Preis 126 84, bunt 87 mouth, Kohlen. — Danſchewski, Anna Dorothea. 
Berlin, 22. Juni. Geftern Nachmittag iſt nach fein. a Juni 85, 25. DE Vl BR 79, 75, 55 Gelündigt 150 Tonnen. 8 Rochefort, Hallſeene. — de Vries, Fette 15 
langen ſchweren Leiden der Geh. Commerzienrath und Be Beendet 67, 25. RUHT ruhig, 7er Juni 82, 75, , Roggen loco feſt, 125/624. 68 ., ruſſiſcher 118/97. Leith, Kohlentheer. — Hanſen, Aurora, Roſtock, Ballaft, 
Juli⸗Auguſt 83,50, dhe September Dezember 56% & er Tonne bezahlt. Umſatz 20 Tonnen. Ter- beſtimmt, nach Stolpmünde. — Hammer, Juliane 


* 


5, 50. Jun 8 — mine ruhig, 1208 Juni 62 3 Br., 61 Re Geld, 
re zit Sun Sul, 61, 9 8, g c . 68,9 St, Ser 

Antwerpen, 2. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Jenber etz er ez. un eguliungsprei 
bericht) Weizen unverändert. Roggen vernachläſſigt, 1207. 62 . Gelündigt Nichts. — Gerſte und Erk 
Odeſſa 211. Hafer feſt, Petersburg 23%. Gerſte fen loco nicht verkauft. — Nübfen loco nicht gehandelt, 


Stadtrath Deu! Menpdelsjohn- Bartholdy ge 
ftorben, Chef des allbefannten Bankhauſes, ein Bruder 
von Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy. 

Breslau. Die Cholera hat in Godulla⸗ 
hütte eine bedenkliche Ausdehnung gewonnen: in den 
letzten 20 Tagen ſind 296 Perſonen erkrankt; unter 


Geſegelt: Seebeck, Roſe, Varel, Holz. — 
Peterſon, Orvarod U Ballaſt. 
Nichts in 


dieſen genaſen 152, es ſtarben 124, in Kur verblieben] ſtetig. — Betroleummartt. (Schlusbericht.) Rafe September⸗October 87 “ Gd. — Spiritus loco geftern 
20. Augenblicklich ſcheint eine Minderung in der Ge⸗ faites, We weiß, loco 27 be nn Br., Ye Ko zu 247, - verkauft, Thorn, 22. Juni. — Waſſerſtand 3 Fuß 6 Boll. 
walt der 1 wida, 19, Jun RE leder at 4 1 26% a. 4 ee Probuctenmärkte. Wind: Sen er ön 

e ihr ind in dem eek: 28 e bez, 29 Br. die September⸗Dezember 30 bez]. Königsberg, 22, Juni. (v. Portatius & Grothe. dea kan: Pri N 
gh des genen, ler Fa In Ge [un e TTTTTCTTCCV/ 
durch Sellhruch und das dadurch veranlaßte Herab⸗ 11 er gen er 40 ilo inländiſcher 116— Von Danzig nach Warſchau: Pkt Groß⸗ 8 
gehen des Fördergerüſtes 7 Arbeiter verunglückt, von 176% 70, 12688. 76 K., bez, fremder ruſſiſcher 112 — mann u. Neiſſer, Prowe, Meyer, Schilka u. Co., sd 


Berlin, 23. Juni. Angekommen Abends 5 Une 11324, 60, 114/15 . 61 ½, 11884, 66, Oreler 110. 59, 

Weizen Ir. At con. 106 106. ‚ 

Jun | 2 Kap de lea | sa [11471582 60%, 609, 61%, 62, 118/198 66, 1198 
==, 86 63, 11788. 64½ Gr bez. — Gerſte Me 35 Kilo große 


welchen 4 ſofort todt auf dem Platze blieben, einer auf 
dem Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb und 2 
mit ſchweren Verletzungen dort untergebracht ſind. Wie 
man hört, deln „ gegen das Verbot 
im Fördergerüſt ausgefahren. — . 
Wien, 21. Juni. Der De öſterreichiſche 
Liederdichter Johann Gabriel Seidl, der hier eine 
e d ben bene . Geben Se e Si 17 
at, beging heute ſeinen 70. Ge DR . 5 Bl Sraneſen 194 194 x 
— ihn heute zum Hofrath, und der Jourualiſten⸗[Sptbr. 5 2 57% ae Al Zu hg 1 5 F 15 Kilo ruſſ. 
und Schriftſtellerverein „Concordia, beglückwünſchte N Meuefran- 5. u. 954% 9568| Faß in Poſten von 5000 Lites und Dr 1000 


Töplitz u. Co., Dauben u. Ick, Bien Haußmann N 
u. Krüger, Glaswaaren, Wein, Bier, Piment, Kaffee, 7 
e Reis, Fayencegeſchirr, Eiſenblechwaaren 
und Talg. [ 
Von Danzig nach Thorn: Wollenberg, Sie⸗ 


wert, Steinkohlen. 
een 8 redat . . 
arp, Rogozinski, Zakroczyn, Thorn, 
1 Hahn 1622 36 Rogg. 


Krüger, Oberſchitz, Wloclawek, Schulitz, 1 do., 981 
a len > 


Rp ee | 8578 


86 48 ek 0 
7978 8. 997 5 181% 14 5 53, 54, 56 Ga bez.; Brau⸗ 63 9 bez. — Hafer Me 25 


„Bankverein 6 68]: A } 
— al Such a8 Zr bezahlt. — Erbſen Ye 45 Kilo weiße 75 


n durch eine Deputation und eine Adreſſe. Juni ; Oeſter. Crebitank. 131% 132 5 ; Peters, derſ., do., do., 1 do., 1059 Eiſenbahnſchwellen. 
. 20. Juni. Durch einen Zuſammen⸗ er 2175 21% 15 ven 55 id. 25 J begabt, Jun ee bes, . 0, Jun Netz, 1 Wüllnow, Fordon, 1 ab 1500 In. 
f „Oct. 6 eſt. te 80 1 75 * 3 x eine. Pe 
teitus Me 6 Fut 25 er, Suli 25% De, 25 Schultz, ber, do,, do., 1 do., 1300 r. Feldſteine. 


anf der Lemberg⸗Czernowitzer ]! 
N heine erheblich verlegt. | S 


unweit Tarnew 
line und 


3 


: Ruff. Banknoten 

„Juli 24 25/24 19] Oeſter. Banknoten 
Sptbr.⸗Oct. 23 1223 6 wechſelers. Lond. 

dal Rente 65%... 


Danziger Boörſe. 


de) 
mehrere 
l ars Beil bo. Beat do., Fe 5 n 
chendel, nger nbomierz, ulitz, 
150 Sf J. P. 300 Ot w. Bots, 11,500 Een 8 


oß bei Czerepk 
u wunden 9% di, Auguf 25 ½ Mr, 25½ „ Gb. Bi Ag, bezahlt, 
1 905 8 90% Seßtbr 252 Br e * 20 14 . bezahlt. 
6.22½ 6.220% J Br, 99750 1 Gd 5 a Gd., September⸗Oct. 
eee Jun, Wezzen Io 1000 Kil 
u, 22. Juni. , 
76—92 A lach Qualität 1 Fond Juni 8695 


8 


zert. orden 


bahnſchwellen. - 
Schendel, derſ., zu do., 4 Tr., 70 St. h. H., 70 


eſchen der Danziger Zeitung. 


g i uh. Amtliche Notirungen am 23. Juni 5 8 t. w. H., 2 iſenbahnſchw. 
rankfurt a. M., 22. Juni. Effecten⸗Societät. Wel zen loco unverändert, zr Tonne von 200084, en 54 8 5 r Golr weben a 115 Dubienka, 9 Tr., 11.324 
67 ein gan 751507 8801 „ br. 0 g A. bes, der Oclober November 87e. — Goldberg, Neſenblat e 
a i 178% & bez. — Roggen loco Pe 1000 Kilogramm 700 St. h. H., 1800 St. w. H., 5 L. Faßh 11.000 
RER i 7902 57 —71½ K. nach Qualität, gefordert, Jer Juni Eiſenbahnſchw. F 

R bez. 587 —59½ K bez., Ye Juni⸗Juli 58 ¼—59¼ Ar bez., Goldfeld, derſ. do. do., 6 Tr., 900 St. b. H., 1846 
Pr Sten 57½—57½ & bez., der Auguſt⸗ t. w H. 3 1 Faß 9000 Eiſenbahnſchw. ! 

September 56% —57½ K bez., Ir October⸗November] Mandel, Mandel, do., do., 5 Tr., 600 St. h. H., 2500 


5656 „ bez. — Gerſte loco Ye 1000 Kilogramm 
53—75 K nach Qualität geſordert. — Hafer loco ur 
1000 Kilogr. 58—73 „ nach Qualität gefordert. — 
Ba Ba 7 a Kilogramm I a : 
0 Qualität, Futterwaare 63— na walitäl |" 

an Ye Tonne von 20008 Weizenmehl r 100 Kilogramm brutto unverft. — 


95 8 8 Ag % bez. und Gd., Ne April⸗Mai 


Roggen loco und 


Wind und Wetter. 


ruf, 118/988. 56 % M. a 65 . 
5 „ 172 Gd. . Sack No. 0 11½—11 K, No. 0 u. 1 10%½—10 ; 
. Saen am Sin Br, 11 Ob. — ee nlirungöbrei® 12084 Lieferbar 62 9 Roggenmehl 7e 100 legt. bitte werf. Incl Sud |39) 4 335,00 FI. CS Teil, beit, bewättt 
Far etc her Detail. — Rubbl feſt, loco 61 Juni Init 1 9 Iuni 6 Br 61. Gd. . No. 0 , % , No. Ou 98% 4 28 33705 |1 88 Nd de, do 
eſt. — Gerſte ſtill. 61, uni⸗Juli 61 % Br., der Juli⸗Auguſt 60 * Juni 9 ½% e 9 A bez., Jer Juni⸗Juli 9 % ½ Pr 13 33798 | -F 9,6 NND, do., do., wolfig. 


Berliner Fonds börſe vom 22, Juni 1874. 


Die Börſe ſcheint, wenn vereinzelte Momente mit einer Avance von ca. 2 H, Oeſterreichi : i 
f ge ſcheint, ulaſſen, im lang⸗ ; . Oeſterreichiſche Staatd- ı vontrugen, das Angebot vorzur 2 ä iſt hö “ 
f — 8 ve —.— 15 n Heute Diferem en mußten ſich mit einer geringeren] ſtill Ab We ert Nauſſiche Wehe“ fe, 1955 Nate ian dle N ar Mat — dritte 
am . Eee Einer eſſ buſtrlepapiere auf allen feſt und bebt 5 aſſen. Oeſterr. Nebenbahnen waren ohne Leben, nur 5. und 6. Stieglitz⸗Anleihe lebhaft, auf den Cours, Berliner Nordbahn belebt und zum 
Gebt = ne 35 zu beobachten. Wenn auch] Auswärtige Fonds wiesen gingen Galizier rege um. auch Bahnen gut behauptet: Preußiſche und andere] Theil gefragt. Bankactien blieben im allgemeinen 2 
die Uni je. ih! toefentli größer und die Courſe Von Oeſterr. Renten wan Ranch regen Verlehr auf. deutſche Fonds ſehr ſtill und meiſt zu letzter Notiz, stil, nur Disconto-Commanditantheile ſehr feſt und 
4 vlc böbe 0 f 1 ie Abſchlüſſe bed) leichter gchteter, doch tät ſich dies zwar, nur Papierrente bes | Für Prioritäten herrſchte eine ſehr feſte Tendenz, beſonders 0 dieſelben notiren 164 ½, ult. 164—65—64 e 
ni Stande = 8 0 10 — tionalen Speculationspapiere | Umſatz als auf die T 15 wenig in Vezug auf den] bevorzugt waren Bergiſche 4½ und 5e ge, die in Preußiſge Bodencredit und Centralbank für Juduſtrie, x 
rk mäßie belebt“ e höhten aber ihre Courje in papiere waren dagegen ſehr se en. Oeſterr. Loos⸗ großen Poſten gehandelt wurden, ferner Halle⸗Sorauer, | jowie Mecklenburger Hypothekenbank belebter. In⸗ 
ftärlerem Grabe als ſich dies durch das Geſchäft] entlich äußerte ſich für 1860 er ER dere VV ben ke eee 
aa I, dia malürliche Folge davon war denn Auch Ungarische Loofe fanden vic orliebe.] markte erhielt je die gude Stimmung bis zum] Leben 41%, ult. 42% —41. Laurahütte ſehr matt, 


ſchlag gegen Achs kichtsdeſtoweniger] Italiener waren belebt, ſchließen aber 5 Nachfrage.] Schluß, obwohl für die ſchweren rheiniſch⸗weſtfäliſchen | 152%, ult. 156½—151 R 


auch ein hluß. . ) { Pri N 1 
C genen Somabeıh au fr &en Key cp Te ene Bchbun K TLSUN eler Aekaen Sachnd, STE BUNT, —— 


D 1) 227.17 RTELIERTTE P eg * 


ubbr. Auf. Pol. Sage. 485 f 1278. 1075 b ; 
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Dpereag. br Wenig prämpn-)d 35 % de. 4 Sat 6 100% , denden | | O J Beers | 31 HRurtst-Ri 5 | 99% Dom Riterſe -B. 122 ee 
N do. u Gotha. Präm-Uld. 5 106% | do. Anl. g. 1885 6 103 > den sin 8 1855 I Breſt- Kiew 37 3 — 5 101 Breufide ar 15 5 8 2 
1 Sen Hur, 108, de . u. 5 100, e nme | 5375] 9 e ana. 1% | 9 Leemann 5 dd, de ee. | 931% | 0 — — 
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rg“ 7. Newport. Stadt-. 7 | 96 8 527 5 ARronpe. Rub. 69 0 5 kla- ales 5 | 997% | Preuß. Erdung. 504, 95 ae 5 
do. do. — do. Gola. | 6 | 96% gohlfurt- Fallend. 74½ 5 Sic imbur: | 184: 0 ee 5 | 96% | Scafigauf. End. | 124%, — eg 3 
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Nuſkiche Bonkunten 94 


eute wurde uns ein Sohn geboren. 
Danzig, den 21. Juni 1874. 


5076) Fritz Helfer und Frau. 
urch die Geburt einer Tochter wurden 
och erfreut 
Simon Loewenſtein 
und Frau. 
Hamburg, den 22. Juni 1874. (5058 
eute früh 31 Uhr wurden wir durch die 
Geburt 15 ochter erfreut. a 


Schwenkitten bei Liebſtadt, 22. Juni 1874. 
ichard Schmidt, 


5074) Anna Schmidt, geb. Carl. 
Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Zouife mit dem Herrn Otto Tim⸗ 


red, einen wir Berwandten und Freunden 
e 


Ein, lunger Mann, der feine Lehrzeit in 

einem Getreide ⸗Geſchaft beendet hat, 

wünſcht vom 1. Juli Engagement. 
Gefäll. Aoreffen unter No. 5050 in der 
ed. d. Stg. erbeten. 


inen Oberkellner un 


Zimmerkellner 
5 ein feines Hotel ſucht das Placirungs⸗ 
Bureau von 5 
Victor Schalk in Bromberg, 

5055) Poſenerſtraße 17. 

in Lehrling, der polniſchen Sprache 

mächtig, wird für ein hieſiges Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Adr. unter No. 
5049 in der ed. d. Stg. erbeten. 


National. irg. Ttettin- Mom. i 
banpfschifs Rach Kmerica-Stettin-Nem-Hork. Jeden Mittwoch. 


Compagnie. 40 Thir. O. Messing, Setz Wange n 
Seebad Weſterplatte. kay de ys de Toßse 


Mittwoch, den 24. Juni, zur Eröffnung der Badeſaiſon. in feinen, wohlthätigen Eigenſchakten 


15 7 Conſervirung und Wiederherſtel⸗ 


Grosses Concert |: 


und 


ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ganz Ri Tür einen jungen Kan v 
— f Rn ichard Len ten jung aufmann von 
Leba, den 21. Juni 1874. im feſtlich decorirten Park. Bropbänkengaſſe No. 5 Fee e "B6r das, 3 


Das Damenbad iſt vollſtändig hergeſtellt. In Bezug auf das Herrenbad bittet is-A-vis d 10 35 
der Wu mit den erſten Einrichtungen vorläufig ſich zufrieden ftellen zu wollen, 4954) vrdrvia ber Oi. 55 Bil 
da die vollſtändige Fertigſtellung der ungünſtigen Witterung wegen bisher nicht ermöglicht 0 1 
Ausverkauf. 


werden konnte. A. Schüler. 

Wegen Aufgabe meines Reſtaurations⸗ 
Geſchäfts verkaufe ich unter dem Fakturen⸗ 
preiſe mein reich aſſortirtes Wagren⸗Lager, 
beſtehend aus verſchiedenen Marken echten: 


Rudolph Kramer und Frau. 


Auction zu Zugdam. 


Dienſtag, den 30. Juni er., 
Daun: 10 Uhr, 


wird zur weiteren Ausbildung des⸗ 
ſelben auf einem hieſigen Comtoir 
eine Stelle geſucht. 

Gef. Adreſſen unter No. 5059 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


30 Thaler 


ſichere anten der einem geſetzten, an⸗ 


In den neueſten Arrangements 


werde ich zu Zugdam vor dem dortigen 


Kruge wegen gänzlicher Aufgabe der Wirth⸗ 5 empfehle: N Champagner, Noth⸗, Rhein⸗ und Moſel ſtändigen, verheiratheten ſungen Manne 

icaft am Den Def enden vera m: I Fichus, Morgenhäubchen, Thäwlchen, Weinen, Nane We Werne, . ung u 
e . 1.37, sea fee 
Sach © hun, 8 Sümeine (barum- Fraiſen, Piqué⸗Hütchen, Shlipſe. Abr werd. erb. unt. 5061 i. d. Exped. d. 
24 Ferkeln, 1 gr. ne, mit Di in weiß und couleurt. ö bar cee dn 0 N. 


Sämmtliche noch am Lager befindlichen Stroh⸗, Baſt⸗ und Tüllhüte wer⸗ 
den 15 bedeutend er Nah Preiſen verkauft. Knaben⸗Stroh⸗Hüte und Kna⸗ 
ben⸗Mützen in großer Auswahl. 


Caecilie Wahlberg, 
Ss. Wollwebergaſſe 8. (5068 


RE TEEN TREE 
Herren Strohhüte 


empfing ſo eben wieder u. empfiehlt dieſelben zu bekannt allerbilligſten Preiſen 


Adolph Berg, Portechaiſeng. 8, nahe d. Poſt. 


ei 5 
6 gan: . Sicherh. 3. 
beg. d.d. K Krsſel.a. D. Manke, ee 1. 


Frauengaſſe 18 Pee ee 


neu u. elegant decorirte herrſchaftl. Wohn. 
v. 1. Oct. od. auch früh. z. verm. u. an den 
Vochent von 11—5 Uhr zu beſehen. 


neren Qualitäten zu billigſten Preiſen & 8 
Frauengaſſe 18 (3. Etage) iſt e. neu decor. 
herrſch. Wohn. v. 1. Oct. od. a. fr. an e. kl. 


Otto Harder, 
Fam orm. u. v. 11—1 U v. 2—5 Ul. 3. beſeh. 


4104) Gr. Krämergaſſe 3. ; ‚dem 


kun, 3 Dem, 
SITE Eine herrſchaftliche 


Tricotagen 


beſtehend in Unerbend rb Bein⸗ 
kleidern für Herren und Damen in 
Wolle, Halbwolle, Baumwolle und M 
Seide empfiehlt in mittleren und fei⸗ BE 


| Wohnung von 4 Zimmern mit a 


Pr; Mit dieſem kann 
18 man Augenbrauen, 


Waſchtiſch, 1 Milchſpind, 1 eiſernes 
und mehre andere Bettgeſtelle, Laſten, 
Kleidungsſtücke, Wä 1 Haus⸗, 
Küchen⸗ und Stallgeräth. 
Fremde Gegenſtände können zum Mitver⸗ 
tauf eingebracht werden, und werde ich den 
Zahlungstermin bei der Auction anzeigen. 


Janzen, 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
5056) vormals Joh. Jac. Wagner. 


— —— — 


Das Mübel⸗Magazin, 


Polſter⸗Waaren⸗ und Spiegel⸗Manufactur f 


angefuhr 86 1. e. ſolſdes herrſchaftl. Baus, 
5 Zimmer, 2 gewölbte Keller, Seiten⸗ 
gebäude, Hof, Eintritt in den Garten, nebſt 
allem Zubehör v. 1. Octbr. d. J. ab z. verm. 


Näh, daſelbſt Vormittags von 10—12 Uhr. 
Eine men, Wohnung, beſtehend aus 


Kopf und Barthaare 
5 die Dauer ächt fär⸗ 
en, vom bläſſeſten 
Blond und dunklen 
Blond bis Braun unt 


4 Zimmern, Zubehör und eigener Haus⸗ 


Verlag von August Hirsohwald Mi Dieje | thüre, iſt vom 1. October er. ab zu ver« 
a. * erlin. von Otto Jantzen, MN 5 Site een eigen. nen gb I (4988 
o eben erschien: = — 785 l nagchtheiligen Stoffen, In dem neu erbauten Hauſe, Neugarten 
Lehrbuch vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, ſſo erhält 3. B. das Auge mehr Character] O No. 30, find zum 1. October d. J. die 


beiden Wohnungen der Saal⸗Etage von 8 
und 7 Zimmern, Küche, Speiſekammer, 
Mädchen⸗ und Bedientenzimmer, Balkons, 
Bodenraum und je zwei Kellern, zu ver⸗ 
miethen. Näheres Neugarten Nö. 6, 
rechter Flügel. 4770 
Ifraelitiſche Kranken⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Kaſſe. 

Auſſerordentl. Generalverſammlung 

Dienſtag, den 30. d. M., Abends 8 Uhr, 

im unteren Saale des Gewerbehauſes. 
Tagesordnung: Aenderung des Statuts 
nach Maßgabe des neuen Entwurfes. 


er 0 and, 
Dr. J. Wallerſtein. J Sandmann LeLoewalp⸗ 


Gewerbe Verein. 


1 emnerſtag, den 25. Juni d. J., Abends 


und Ausdruck, wenn die Augenbrauen etwas 
dunkler gefärbt werden. Die vorzüglich 
ſchönen Farben, die durch dieſes Mittel her⸗ 
vorgebracht werden, übertreffen alles bis 
etzt Exiſtirende. (2165 
Zu 411 durch 
bert Neumann, 


4 a Danzig, Langenmarkt No. 85 
Rip«spläne, Wollſäcke 


und Getreideſäcke 
Central⸗Bodencredit⸗Actien- |rodeckäkre: 
Geſellſchaft. 


Langenmarkt 2, MDI. Langenmarkt 2, 8 


der klinischen 
unterhält ſtets die allerreichhaltigſte Auswahl in eigenen Werkftätten gearbeiteter, 
geſchmackvoller modernſter, einfacher, guter mittel⸗, bis Na dener Ameublements 
in praktiſcher ſolider Ausführung, die zu den möglichſt billigen feſten Preiſen 


Untersuchungs- 
blen werden. 
M et h od en en Ciridmg von Sommerwohnungen empfehle eine vorzügliche Aus⸗ 
übel 5 reiſen 50621 


für die Brust- und Unterleibs- wahl einfacher guter u ſehr ſoliden!? 
Organe 
mit Einschluss der Laryngoscopie 


von 
Docent Dr. Paul Guttmann. 
Zweite Auflage. — gr. 8, 3 Thlr. 


Verlag von August Hirsohwald Rodeck&Krosch 
in Berlin. Hopfengaſſe 94 (Speicherinſel). 
Engl. Portland-Cement 


So eben ist erschienen: 


LEHRBUCH 


Marke „Trechmaunn“ 9 
der 5 Ra ’ 1 5 N „Tre 5 N J 
Hypotheken⸗Darlehne auf Liegenſchaften und auf ſelhſtſtändige, in größeren Städten] vorzüglich feine und doch ergiebige Quali 
Ox erimentellen belegene Hausgrundſtücke werden d die unterzeichnete Agentur vermittelt bei welcher tät, ofßerkt light 4458 ordnung. g 
Antrags- Formulare zu entnehmen find und die erforderliche weitere Auskunft ertheilt H B dt Tagesordnung: Beratung über die 
— - wird. Es wird insbeſondere auf die unkündbaren Hypotheken⸗Darlehne zum Zins⸗ errm, ern 8, Bewilligung eines Dispoſitionsfonds filr 
oxicologie fuße von 41 Procent aufmerkſam gemacht. Comtoir: Laſtadie No. 3 und 4. chung in Sage delge Gewerbe » Aus⸗ 


—— (5021 Danzig, den 23. Juni 1874. 


Prof. Dr. L. Hermann. 
1874. gr. 8. Preis: 3 Thlr. 10 Sgr. 


Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ Societät, 
gegründet 1782. 

Anträge zur aan gegen Feuers⸗ 


efahr auf Grun ilien und 
garen werden entgegengenommen und er⸗ 


Robert Wendt, 


Ib 

90 Hypothekenbriefe pari rückzahlbar, 
% Hypothekenbriefe mit einer 
% Prämie von 10% ausloosbar. 


Mauerſteine 


offeriren (4705 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Miſchkannengaſſe 6. 
Die berühmt gewordene und prämiirte 


Hand⸗Dreſch⸗Maſchine 


owie alle anderen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſcinen von Ph. Mayfarth & Co. in Frank⸗ 


f Der Vorſtand. (5066 
gu der am Dienftag, den 30. d. M., im 
Saale d. Hrn. Ed. Martin, Brodbänken⸗ 
aſſe No. 44, Nachmittags 6 Uhr, ſtatt⸗ 
denden ordentlichen Generalverſamm⸗ 
fell laden wir die Actionäre unferer Ge⸗ 
ſellſchaft Re ein. 
„Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht, are eng Er⸗ 


Heilung der Decharge an den Auffichts⸗ 
2. Neuwahl zweier Mitglieder des Auf⸗ 


theilt bereitwilligſt Auskunft furt, ſind unter Garantie zu beziehen durch ſichtsraths in Stelle der ausgeſchiedenen 
2 Rodenacker Diese von der Pommersohen Hınotheken-Aotien-Bank. in F. We 1 an 1 Nad Barg Braunſchweig und 

. 7 oeslin a benen Pfandbriefe gewähren durch die dafür in gleichem Proſpecte werden au ! 0 dor Barg. 
3924) unbegafie 12. 0 3 u 90 Fl (4647 Nur die im Actienbuche eingetragenen 


anerkannten Actionäre können als ſolche in 
der General⸗Verſammlung erſcheinen und 
ſtatutmäßig vertreten werden. 
Eintrittskarten find gegen Deponirung 
der Actien in unſerem Geſchäftslocale, 
Hundegaſſe No. 57, bis Montag, den 29. d., 
in Empfang zu nehmen. 
8 2 Juni 17 
uano⸗Niederlage un anziger 
Superphosphat⸗Fabrik. er 
Aetien⸗Geſellſchaft. 
Der Vorſtand. (4968 
Tle de. 1t Io ft. 


H Actien-Brauerei 


Klein: Hammer. 


Mittwoch, den 24. Juni, und 
Freitag, den 26. Juni: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No, 1, 
Anfang 44 Uhr. Entree 2% Gr 
5052) 8. Kell. 
1 Damen en Rufes 


aben keinen Eintri 


Betrage hinterlegten ersten Hypotheken (hauptsäch- 
lich ländliche), durch das voll eingezahlte und 


für die Hypothekenbriefe ausserdem haftende Aotienoapital von I Million 


I} [1] 
Thaler, sowie den Reservefond eine Sicherheit 
ersten Ran 28 und sind bei den jetzigen hohen Cour- 


sen von Staats- und Communalpapieren noch eine sehr billige Capital- 


anlage zu nennen, 
Wir empfehlen dieselben zum Ankauf resp. Umtausch gegen andere Pa- 


piere, welche bei gleicher Sicherheit einen höheren Cours haben. 


Baum & Liepmann, 


Bankgeschäft, 
4541) Langenmarkt Mo. 20. 


Gr. geräuch. Speckflundern, 
> 1 Lachs, Aal und Stör, 
iſch marin. Lachs u. Aal, ruſſ. 

Sardinen, Anchovis, Perlcaviar, 

neueſte Matſes⸗Heringe, vorzügl. Qualität, 
in /10 u. Yırltel-Tonmen, ſowie fr Steinbutten, 
Seezander, Aale, Schleie, Hechte ꝛc., ver⸗ 
ſendet unter Nachnahme (5064 

Brunzen's Seeſiſchhandlung. 


Auſtraliſches 
präſervirtes Fleiſch 


in Blechbüchſen fertig gekocht. 
General-Entrepot { 
des berühmten und allgemein verbreiteten 
Büchſen⸗Fleiſches der Ballarat und War⸗ 
nambool⸗ we 1 ,. dieſes gel es 
e 


— 
Ein Trakehner Vollbluthengſt 


immel), 5 Jahre alt, 8“ groß, 
hu en e Dtm aus der Ger 
kauf in { 5086 

teht zum 5 anasten bel e 
in ſtädtiſches Grundſti eſchäftshaus), 
E lebhaften Straße belegen, 
welches ſich mit 10 % verzinſt, wo Canali⸗ 
ſation und Waſſerleitung ein erichtet iſt, 
wünſcht Beſitzer ſofort zu ver aufen, oder 
gegen ein Geh shaus auf der Vorſtadt 
mit Garten K depth schen. Adreſſen unter 


4885 in der Exped. d. Stg. erbeten. 
Eine Acker⸗ und Milch⸗ 


von 3 culm. Hufen, 
Wirthſchaft an der Cbauſſeh fen, 
Meile von Danzig, im Werber, mit vollem 
Inventar u. Einſchnitt, ſoll weg. Krankh. des 
Beſitzers bei 6—8000 7% Anzahl. verkauft 
werden Näh 1. Damm 6 im Comtoir. 
Die Stelle des zweiten Gehilfen iſt in 
meinem Material- und Schankgeſchäft 
zum 1. eee wollen 
ihre Zeugniſſe baldi ichen. 
l Pieſchal, den 9 Juni 1874. 


h 
4976) Guſtav Claaſſen. 
in mit dem Bureau Fach vertrauter, mit 


iſt gleich 2 63. Schlächterfleiſch. Gebrauchs⸗ 
— — und 9 hen gratis. Aſſor⸗ 
tirte Kiſte von 24 Büchſen zu 10: 8 
15 9 In größeren Büchſen pro %, circa 
8 . Agenten werden geſucht. 5006 
erlin. Moxeau Vallette. 


Wilhelm Berndes, 


Breitgaſſe No. 111, 
empfiehlt ſeine ſich gut bewährenden 


Zoppot. Victoria-Hotel. Zoppot. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich am J. Juli cr. ein 


2 
able d’höte ö 
einführe und bitte Diejenigen, die ſich daran betheiligen wollen, ſich in der am Büffet 


sliegenden Liſte einzutragen. 
ausliegenden Lifte einzutrag F. of voll 
C. F. Hoffmann, 


5012) Traiteur. 


5 : 
für Reſtaurateure, Hotels, Hauswirthſchaf⸗[ Dr. Gräfſtröm's an,, Selonke 8 ; heater. 
ten, Sommerwohnungen ꝛc. billigſt in allen |wirtfamftes Mittel übeln Athem Frz. Oßcar Wundram Mitt den 24. Juni: Gaſtſpiel ber 
Größen. Preiscourante werden gratis über- 55 gegen Fl. 6 Zu guten Atteſten verſehener ji er Petar it wem Den, Miss Olyde und des 
fanbt. (5061 1 in Hamburg. {neht eine, e 80 g in d. Pipd d. St erk. Tomtters Mr. Deulin, U. A.: 

Zahnschmerzen. Albert Neumann, Danzig. ee - . Des Herrn Magiſters Perrücke. 


Luſtſpiel. Ein Bräutigam um 10 

Thlr. Schwank mit Geſang. 
Th. Bertling’s deutſche, franzöſiſche u. 
engliſche Leihbibllothek, Jopengaſſe 10. u 
lich von 9—1 und 2-6 Uhr. 0 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. B. Kale mann in Partie 


Ripspläne 


und Getreideſäcke 
empfiehlt in größter Auswahl zu 


Ein tücht. Zieglermeiſter 


kann die Leitung der Ziegelei in Adl. 
Sudau bei Königsberg unter höchſt gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſofort übernehmen. 
Eu recht anſt, erfahr. Wirthin in mittl. 
J., die a. d. Höhe, auch i. Werder gew., 
m. . g. Z. empf. f. W. J. Hardegen, Jopeng.57. 


Blitzableiter. N 


Zur Lieferung von Kupferbändern, Kupferdraht und Kupferdraht- 
sollen zu Blitzarbeitern empfiehlt ſich das 
Kupfer-Walzwerk von 


F. A. MESSE SÖHNE 


5084) zu Heddernhelm bel Frankfurt a. M. 


äußert billigen Preiſen 
J. Kickbuſch, f 
irma: J. A. Potrykus, [2 
079) Glockenthor, Dolimiarit-&de. . 


